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Erklärung der Unterzeichner zur Beschleunigung und Kostenre-
duzierung des Gasnetzanschlusses von Biogasanlagen im 
Sinne der Energiewende 
 

Wir, die Unterzeichner, bekennen uns zu unserer Verantwortung in der Energiewende und 
zur Förderung einer nachhaltigen, zukunftsorientierten Energieversorgung. Der Erfolg 
hängt davon ab, dass alle verfügbaren Technologien sinnvoll zusammenwirken, statt in 
Konkurrenz zueinander zu stehen. Die defossilisierte Energieinfrastruktur ist medienüber-
greifend als integriertes System zu planen. In Anbetracht der drängenden Herausforderun-
gen der Zukunft und der Notwendigkeit, die Energieversorgung auf erneuerbare Quellen 
umzustellen, werden wir künftig, folgende Maßnahmen zur Nutzung des Potentials nach-
haltigen Biogases umsetzen: 

1. Clusterung von Biogasanlagen zur Kostensenkung und Beschleunigung: Wir unter-
stützen, die Clusterung von Biogasanlagen für den Anschluss an das Gasnetz. Dies se-
hen wir als eine in die Zukunft gerichtete Lösung zur Erhöhung der Einspeisemenge, 
zur Reduzierung gesamtwirtschaftlicher Kosten und zur Beschleunigung des Gasnetz-
anschlusses vieler Biogasanlagen an. Die Unterzeichner unterstützen die Clusterung 
mit Informationsangeboten und mit einer stärkeren Einbindung und Verzahnung in 
den Planungs- und Realisierungsprozessen. Der Freistaat Bayern beabsichtigt die Clus-
terung weiter mit finanziellen Mittel zu unterstützten und darüber hinaus zu stärken.  

2. Zügige Planung und beschleunigte Umsetzung: Wir setzen uns zum Ziel, die Pla-
nungs- und Genehmigungsprozesse für den Anschluss von Biogasanlagen an das Gas-
netz zu beschleunigen. Wir streben die Herstellung des Gasnetzanschlusses in 18 Mo-
naten unter optimalen Rahmenbedingungen an. Um eine zügigere Realisierung zu er-
möglichen, setzen wir uns für den Abbau bürokratischer Hürden im Genehmigungs- 
und Vergaberecht ein. Hierzu arbeiten wir noch enger, mit den zuständigen Landes- 
und Bundesbehörden sowie Eichämtern zusammen.  

3. Transparente Kommunikation: Wir streben eine noch engere, transparente und kon-
struktive Kommunikation mit allen Stakeholdern an. Dies umfasst den regelmäßigen 
Austausch mit den Anlagenbetreibern in Projekten, den Einsatz von Projektkoordina-



toren, Informationsveranstaltungen und den Austausch von Best Practices, um die Be-
treiber von Biogasanlagen über die Anforderungen und Möglichkeiten des Gasnetzan-
schlusses noch umfassender zu informieren. 

4. Kostensenkung, Beschleunigung, Effizienzsteigerung, Versorgungssicherheit: Wir 
verpflichten uns, neue und innovative Lösungen und Technologien, wie u.a. Brenn-
wertverfolgungstechnik, standardisierte Einspeiseanlagen-Containerlösungen und di-
gitale Anschlusslösungen zu implementieren, die dazu beitragen, die Kosten für den 
Gasnetzanschluss von Biogasanlagen zu senken und den Anschluss von Biogasaufbe-
reitungsanlagen ans Gasnetz zu beschleunigen. Durch den Einsatz modernster Verfah-
ren und Materialien erhöhen wir die Effizienz unserer Prozesse stetig weiter und leis-
ten somit einen Beitrag dazu, die finanziellen Belastungen für alle Stakeholder und 
die Allgemeinheit zu minimieren. Gleichzeitig streben wir die, unter Berücksichtigung 
von Investitions- und Betriebskosten, gesamtwirtschaftlich günstigste Lösung sowie 
eine ausgewogene Lastenverteilung zwischen allen Beteiligten an. Dabei haben wir 
eine langfristige Versorgungssicherheit im Blick. 

5. Förderung von Forschung und Entwicklung: Wir unterstützen weiter aktiv For-
schungs- und Entwicklungsprojekte, die darauf abzielen, die Integration von Biogas in 
die bestehende Gasinfrastruktur zu optimieren. Dies schließt die Entwicklung neuer 
Technologien zur Einspeisung und Nutzung von Biogas ein. 

6. Partnerschaften und Netzwerke: Wir werden neue Partnerschaften mit relevanten 
Akteuren der Energiewirtschaft, der Landwirtschaft, der Kommunen und der For-
schung eingehen, um Synergien zu schaffen und gemeinsame Lösungen zu entwi-
ckeln, die den Ausbau der Biogasnutzung fördern und zukünftige Clusterung von Anla-
gen, soweit gesamtwirtschaftlich sinnvoll, unterstützen.  

7. Nachhaltige Entwicklung: Wir verpflichten uns auch weiterhin, die Prinzipien der 
Nachhaltigkeit in unseren Aktivitäten zu verankern. Der Ausbau der Biogasnutzung in 
der wirtschaftlich und ökologisch sinnvollen Art, trägt nicht nur zur Energiewende 
(z.B. auch bei der kommunalen Wärmeplanung) und damit zur Reduktion von Treib-
hausgasemissionen bei, sondern unterstützt vor allem auch die regionale Wertschöp-
fung und die Schaffung von Arbeitsplätzen. 

8. Verlässlicher wirtschaftlicher und regulatorischer Rahmen: Wir setzen uns für ver-
lässliche, wirtschaftlich und regulatorisch faire, sowie zukunftsfähige Rahmenbedin-
gungen ein. Unser Ziel ist eine starke Biogaswirtschaft mit Planungssicherheit, wenig 
Bürokratie und Anreizen für Investition und Innovation. 

Durch diese Erklärung möchten wir unseren Beitrag zur Energiewende leisten und die 
Rolle der Biogasanlagen als wichtigen Bestandteil einer nachhaltigen Energieversorgung 
stärken. Gemeinsam mit unseren Partnern gehen wir die Herausforderungen der Zukunft 
aktiv an und möchten dadurch eine umweltfreundliche, sichere und bezahlbare Energie-
versorgung für alle gewährleisten. 
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